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Amtsblatt zur «aibacher Zeitung Nr. 14.
Dinstag den 19. Jänner 1875.

(22?)

Kundmachung.
Bei der am 15. d. M . stattgehabten Wahl

von 14 Mitgliedern der Handels und Gewerbe-
lammer in Laibach aus der G e w e r b e s e c t i o n
Nmrden gewählt:
l I n der Abtheiluuss der Gewerbetreibenden bei

<»W^ abstessebenen Stimme«:
Thomann Peter, Stl.'innletz in Laibach mit 4056 St .
Wmng Thomas, Seiscnsicder „ „ 4055 „
^urn Heimich, Schieferdecker

und Hausbesitzer . . . „ „ 4054 „
^ " h i a n I o h . , Tischlermeister ., „ 4052 .,
"^beuz Franz, Hutmacher und

Hausbesitzer . . . . „ „ 4 0 5 1 „
^ " " z i I"ses. Holzhändler „ „ 4051 „
^ally F^nz, Lederer und

hansdesitzer . . . . . . „ 4047 „
ĉhtschin Albin, Schlossermei-

sttr und Hausbesitzer . . „ „ 4042 „
Hansel Biucenz, Tischlermei

stcr und Hausbesitzer . . „ „ 404 l „
"lllina Ferdinand, Handschuh'

Macher und Hausbesitzer . „ „ 4036 „
^ollegegg Paul, Holzhändlcr

und Hausbesitzer . . . „ „ 4035 .,
"lamboruino Karl, Goldarbeiter

"nd Hausbesitzer . . . „ „ 403^ ,.
^ I n der Abtheilung der Montangewerbe bei

25 abssebenen Stimmen:
^lkmann Karl, Di,ectl,n der lrain.
^ ^ndnstrieqejclischast in Laibach mit 20 Stimmen,
' " ls Mich. Äng. Freiherr von,

Gutsbesitzer in Egg mit . . 17
Ä"wdenl erhielten i

' ^ " b«r A b t h e i l u n g der Gewerbe -
^ t r e i b e n d e n :

^ ° h a n n N . , Handschuhmacher
Draäl 7^besitzer in Laibach . . 253« St .

vler Franz, Schustermcister und
.Vausbesih^ in Laibach . . . 2535 „

^ !,^"z'!>tealitätenbes in Vigaun 2535 „
^ . ^ a u z . Orgelbauer in Laibach 2534 „
vohu ^duard, Buchbinder nnd Hau«.
Do O " " Laibach . . . . . 2534 „
"olyar Iohal.u. Echlossermeister und
^ " W r iu Laibach . . . 2533 „
M . ^ s . ^ " " " ' Wirth in Laibach 252« „
^ rsal,r August, Schneidermeister

und Hausbesitzer i« Laiback . . 2528 „
' ^ n a n n Hcmnch, Buchbinder und

P ^ ' ^ . . . 252« „
, " l c h a e l , Siebmackerund Haus
besitze in Laidach . 2528

" a l e Paul, Kurschmied und Haus'
. / ' W r m Laibach 2527 „
^"Me Antun, Bäckermeister und Hauö-
^besitzer in Laibach 2526 „
"̂Us !) ĵ weitere Candidate« entfielen 33, 20, 1i^,

^ ' 1? zc. his zu 1 Stimme.)

' ^ln der A b t h e i l u n g der M o n t a n .
H gewerbe :

V p Vioriz, Bergbauunternehmer und

Pr ibtN^^ ^ " Spinnfabrik in Laibach . 4 S t .
ssj Johann, Vergbauunternehmer und
"v'ungenieur in Laibach . . . . 1 „

Wurden ^ " Abtheilung der Gewerbetreibenden
Etiw',,, ..< " lener der Montangewerbe vier
^"nnzettel ungiltig erklärt.

"chach, am 17. Jänner 1875.

^ ',. Wal j l .Eommif f ion siir die Neuwahl

d " Handels» und Vewerbcknmmsr

i ' " t. f. W.,hlromm'ssä, als Bo.sitzcnder:
Vesten eck m. p.

P l e u n i l n>. p.,
nls Schrislsllhrcl.

(188—2) Nr. 219.

Wstcntcnstcllcn.
I m Bezirle der k. t. Telegraphen Direction

in Trieft sind zwei Assistentcnstellen mit den Ge»
zügen der X I . Viangklassc der activen Staatsbe-
amten gegen Erlag von 200 f l . Dienstcaulion
erledigt.

Telegraphen-Eleven und sonstige Oewerber,
welche in einem für Staatstelegraphen-Beamte vor-
geschriebenen Lehrlurse das Zeugnis der Bcfähigung
erlangten, haben ihre eigenhändig geschriebenen Ge-
suche im vorgeschriebenen Dienstwege

b i n n e n v i e r Wochen

bei der genannten Direction einzubringen und
darin anzuführen, ob sie mit einem Beamten des
Telegraphen-Institutes verwandt oder verfchwä'gert
sind.

Trieft, am 14. Jänner 1874.

(225-1) Nr. 389.

Ertcnntms.
I m Namen Seiner Majestät des Kaifers

hat das k. k. Landes- als Preßgericht in Laibach
auf Antrag der k. t. Staatsanwaltschaft zu Recht
erkannt:

Der Inhalt des in der stummer 8 vom
12. Jänner 1875 dcr in Laivach in slovcuischcr
Sprache erscheinenden politischen Zeitschrist „Klo-
vonlcki Aaroä" aus der ersten Scite abgedruckten,
mit „V I^'ndlMni' 11 .j imliai^" überschriebenen,
mit „Huou^uv lHuättM^ degmncnden und ,,älu>
M<illa" endenden Leitartikels, sowie des aus der
ersten Seite abgedruckten Correspondenzartikcls:
a) „ Ix 8 l . Viäa pri Xlitiöni" bis „ to llitro abi-kti

poäziitw un, tii.ll ^iul i l io!"
b) „ 1 / 6lluho Î oko 10. M»^ bis „v 1'o1>ililll

in ^oI^l l i l lHl l ,"
o) Iu ilrä^liL^u. ok i ^ i l " bis „?w pu «^illr». P0

»v^'ik »luFull,"
endlich auf der dritten Seitc abgedruckten Notizen:
») „l/< ^,i l)hail0" bis „ 8 (ini^ M<! voMv^o,"
b) ,/1'uljj valillw ^ p a i ^ ^ b « s „ l i l l i i o«o^u l im i , "
o) „V ^uad l t t ^ l l " dlö ,,i0^illumci^, v/ol" und
(1) „ Ix N o v l ^ mo8tll" bis „imamo priöo"
begründen den Thatbestand deö Vergehens gegen
dle öffentliche Ruhc und Ordnung nach ^ 300 St .
G., und eS werde nach H 493 St . P. O. vom
23. Ma i 1873, Z. 119 R. G. B., und dem § 37
des Preßgesctzcs vöm 17. Dezember 1862, Nr. 6,
R . G . B l . 1^63, die vom t. l . Landcspräsidium in
Laibach als Sicherhrilsbehörde i,n Einvernehmen
mit dcr k. k. Staatsanwaltschaft verfügte Be-
schlagnahme dcr Nummer 8 vom 12. Jänner 1875
der besagten Zcitschrist bestätiget und zugleich die
Weiterverbreitung der gedachten Nummer verboten,
sowie die Vernichtung der mit Beschlag belebten
Efeulplare, dann die Zerstörung deS versiegelten
Satzes des beanständeten Artikels der obigen Zeit-
schrift angeordnet.

Laibach, am 16. Jänner 1875.

(224—1) ' Nr. 426.

Erkenntnis.
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers

hat das k. k. Landesgericht in Laibach als Preß-
gericht über Antrag der l . k. Staatsanwaltschast zu
Necht ersannt:

Der Inhal t des in der Nummer 10 vom
14. Jänner 1875 der in Laibach in slovenischer
Sprache erscheinenden politischen Zeitschrift „8io-
V0ii8ki ^ w ä " auf der ersten und zweiten Seite
abgedruckten, mit „Kn XotranMem l i . ^ i l . " ü'ber-
schriedenen, mit „llo^ m^ uui-oällolil^miiw" be-
ginnenden und mit „55 Mol'mim i. t. d . " endcn»
den Correspondenzartllels, begründe den That'
bestand des Verbrechens der Störung der öffent»

lichen Ruhe und Ordnung nach dem § 65 l i t. »
S t . G. und es werde nach ß 493 der St. P. O .
vom 23. Ma i 1873, Z. 119, und dem § 37
des Preßgesehes vom 17. Dezember 1862, Nr. 6,
R. G. B. (ltt 1863 die vom k. l . Landespräsidium
in Laibach als Sicherheitsbehörde in Einvernehmen
mit der k. k. Staatsanwaltschaft verfügte Beschlag-
nahme der Nummer 10 vom 14. Jänner 1875
der besagten Zeitschrift bestätigt und zugleich die
Wcitcrverbreitung dcr gedachten Nummer verboten,
fowie die Vernichtung der mit Befchlag belegten
Efeulplare, dann die Zerstörung des versiegelten
Satzes des beanständeten Artikels der obigen Zeit-
schrift angeordnet.

Laibach, am 16. Jänner 1875.

(200 1) Nr. 668.

Kundmachung.
Wiederholte Fälle von Rauchfangbränden in

hiesiger Stadt veranlassen den Stadtmagistrat den
Nauchfangtehrer« Gewerbsunternehmunaen die sie
betreffenden Bestimmungen der Feuerlöschorbnung
vom 28. Ma i 1847 und die über die Führung
der Bestallungsbüchel sowohl als auch über die
Kehrungsbestätigungrn in denselben ergangene ma-
gistratliche Anordnung vom 10. Februar 1870,
Z. 1530, unter Androhung der strafgerichtlichen
Anzeige über Bernachlässigungsfälle im Kehren
und der administrativen Bußen, eventuell auch dn
Concessionsentziehung für die Außerachtlassung der
erwähnten magistratlichen Anordnung in beslM'
deren» Wege in Erinnerung zu bringen.

Der Stadtmagistrat findet sich' aber auch zu«
gleich bestimmt, die die Hauscigenthümer betreffende
magistratliche Kundmachung vom 19. Februar 1870,
Z. 1877, in Absicht auf die von ihnen zu füh-
rende Controle der Nauchfangkehrungen mit der
Einladung zu republicieren, sich genau darnach be»
nehmen zu wollen. Die angezogene Kundmachung
lautet:

Nach tz 51 der für Laibach bestehenden Vau-
und ^uerlöfch-Oldnung vom 28. Mai 1847 soll
die Fegung der Nauchfänge durch ordentlich befugte
Nauchfanglehrer, und zwar bei Küchen nach Verhältnis
dcs mindern oder größeren FeuerS alle 4 Wochen,
oder alle 14 Taa,e, in den Gasthäusern aber und
bei allen Professionisten oder Gewerbsleuten, die
wegen ihres Gewerbes großes Feuer unterhalten,
als: Bäckern, Seifensiedern, Branntweinbrennern tc.,
alle 8 Tage vorgenommen werben. Auch die Rauch-
sänge der Oefen müssen in der Heizperiode we-
nigstens einmal monatlich gehörig und rein gelehrt
werden.

Ebenso sind nach § 53 dieser Bau- und
Feuerlöschordnung die bei eisernen sowohl, als
andern Ocfcn in den Zimmern und Kaufläden
angebrachten Rauchröhren alle 14 Tage zu zerle-
gen und stückweise mit den eigens hiezu vorgerich-
teten Bürsten gut zu reiniget,.

I n Berwendung stehende Sparheroe sind eben-
faUs wenigstens einmal jeden Monat zu reinigen.

Weil' dieje Vorschrift seit einiger Zeit nicht
zureichend beachtet wird, so findet man eS bei der
befondeln Wichtigkeit dieser Anordnung für noth.
wendig, dieselbe mit dem Beifügen neuerlich zur
allgemeinen Kenntnis zu bringen, daß der Magi-
strat die Rauchfangkehrermeister bereits beauftragt
hat zur Nachweisung der im Sinne der einganaS-
citierten Vorschrift vorgenommenen Kehrung Be.
stallungsbücheln für die Herren Hauseigenthümer
zu sühren. I n diesen Bücheln sowohl, wie auch
in dem Werkbuche des NauchsanglehrermeisterS
müssen die erfolgten Kehrungen vorgemerkt und
im BcstallungSbüchcl von den p. l . Herren HauS°
besitzern allc Monate bestätiget werden, welchen
daher die genaue Befolgung dieser Verordnung
empfohlen wird.

Stabtmagistrat Laibach, den 13. Jänner 1975.
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A n z e i g e b l a t t.
N65-1) Nr. W633.

Uebertragunq
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l. Vczilsgerichte Adelsderg wild
lund gemacht, daß In der CxecutioiiSsache
der Maria Prelesoil von Adelöberg gegen
Vartholmä S'le von Petelinc die mit dem
Vescheidc vom 17. August 1874, Z 7526.
auf den 6. November 1874 angeoid. ete
exec, dritte Feilbietung der dcm Execute«
gehrigen Realität Urb.»Nr 5 aä Herr«
schaft Prem poto. 153 ft. 88 kr. e. 3. o.
auf den

l 7. F e b r u a r 1 8 7 5 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
vorigen Anhange übertragen worden ist.

l t . l . Bezirksgericht Adelsberg, am 4ten
November 1874.

(181—1) Nr. 7021.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l . Bezirksgerichte Kcainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen bcr llirchenvor-
flehung Zilklach, durch Advocat Ogrinc,
die executive V'rfteigcrung der dcm Peter
Koritnit lesp. dessen Verlaß von Zirllach
gehörigen, gerichtlich auf 655 fl. geschätz-
ten, im Grundbuche der PfarrhofSyilt Zirk«
lach sud Urb. > Nr. 27, (3inl.. Nr. 1322
vorkommenden Realität wegen aus dem
Vergleicht vom 25. Juni 1873, Z.3341,
schuldigen 19 st. 74 ' / , lr. e. 3. e. bewil-
ligt und hiezu drei Feiloletul'^s-Tagsahun»
gen, und zwar die erfte auf den

16. F e b r u a r ,
di« M i l e auf den

16. M ä r z
und die dritte auf den

16. A p r i l 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gtlichtslanzlci mit dem Nl'hange
angeordnet worden, dah die Pfandrealität
bei der «sten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert!), bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die hicitationsbedlnanisse, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbot« em 10" o Padium zu Hunden der
^icitationscommission zu erlegen hat, so»
wie das Scdützunßsprotololl und der
Grundbuchs extract tonnen in der dies-
yertchtlichen Registratur einaesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Kraiuburg, am
22. Dezember 1874.

(25—1) Nr. 3393.

Orecutive
Realitäten.VerftcilN'llMg.

Vom l. t Bezirksgerichte Reifniz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Äntou
Moschel von Laidach die executive Verstei-
nerung der dem Anton Geize von Kleinlall
Nr. 9 gehörigen, gerichtlich aus 798fl. ge-
schätzten, im Grundbuche der Herrschaft
Reisniz sul) Urb>«Nr. 1198 vorkommen«
den Realität bewilligt und hiczu drei Feil«
dietunaS-TagiatzungtN, und zwar die erste
»us den

l t t . F e b r u a r ,
die z»elte auf den

16. M ä r z
und die drMc auf den

20. « p r i l 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, im
Gerichtssaale mil dem «nbange angeordnet
worden, daß di« Pfandrealttat bei der ersten
und zweiten Felldietuna nur um oder über
dnn Schätzungsn'lrtb. bei der dritten aber
auch unter demselben hintangeaenen «erden
»lrd.

Die Ltcitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor aemachtem
«nbot« ein 10perz Vadium zu Handen
der Licllationscommission zu erlegen hat,
so»i« das Schätzungsprotololl und der
Hrundbuchsexttact können in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen «erden.

s . k. Vezirlsgericht Reifniz. ,m 13ten
Olt«b«r 1S74.

(223—1) Nr. 6946.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei tue mit dem Bescheide vom
16. September 1874, Z. 4681, in der
Executionssache der Karl Premiou'schcn
Verlaßmasse, durch Dr. Deu in Adelo-
berg, gegen Anton Trost oon Podureg,
pcto. 168 st. «7 lr. sammt Anhang aus-
geschrieben gewesene dritte exec. Realfeil«
bietung über Ansuchen des Executions-
führerS auf den

27. J ä n n e r 1 8 7 5 ,

vormittags 9 Uhr. mit dem frühern An»
hang übertrugen worden.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am 15t«n
Dezember 1.^74.

(26—1j Nr. 6299.

Grecutive
Realitätenversteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Reifniz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Johann
Kosler oon Otteneg die elecutioe Per-
fteigerung der dcm Stefan u»d Maria
Peterlin oon Slateneg Nr. 29 gehörigen,
gerichtlich auf 1030 ft. geschätzten uud im
Grundduche der Herrschaft Reifniz »ub
Urb..Nr. 637 ̂ vorkommenden Realität be-
willigt und hlezu drei FeilbietungS-Tag«
sahungen, und zwar dic erste auf dm

13. F e b r u a r ,
die zweite auf den

13. M ä r z
und die dritte auf den

13. A p r i l 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
im Amtsgebüude mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß cue Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feildietung
nur um oder über dem Schähungswerth,
bei der dritten aber auch unter dem-
selben hlntangegebcn werden wird.

Die AicitatlonSbedingnisst, wornach ins-
! besondere jeder tticllant vor gemachtem 31n-
l böte ein 10perz. Vadium zu Handen der
! Licitationscommisfion zu erlegen hat, so
! wiedasSchätzungsprololollundderGrund-
! buchsextract können in der diesgerlchtlichen
, Registratur eingesehen werden,
l K. t. Bezirksgericht Re,fniz, am 16ten
November 1874.

! ( 1 6 8 - 1 ) Nr. 9419.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

, Vom l. t. Bezirksgerichte Aoelsuerg
wird bekannt gemacht:

j Es sei über Ansuchen der minderjähri-
gen Gregor Klistan'schen Erben von Nuß-
dorf die executive Feilbietuug der dem Tho-
mas Oesnil oon Dorn He.-Nr. 24 ge-
hörigen, gerichtlich auf 121? ft. geschätzten

, Realität Urb.»Nr. 20 uä Herrschaft Prem
bewilligt und hlezu die» Ftllbletungs^Tag-
satzungen, uud zwar die erjle auf den

17. F e b r u a r ,

die zweite auf den

17. M ä r z

und die dritte auf den

16. A p r i l 1 8 7 5 .

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
! bei diesem Gerichte mit dem Anhange ange«
! ordnet worden, daß die Pfandrealität bei
! der ersten und zweiten Feilbietung nur um
< oder über dem SchüßungSwerth, bei der
' drillen aber auch unter demselben hintan.
gegeben werden wirb.

Die Licitatlonsvedingnisse, wornach ins-
j besondere jeder «icitant ein 10 ' / , Vadium
! zu Handen der ^icitationscommission ,u
> erlegen hat, sowie das Schähun^sproto<
toll und der Glundbuchsexlract können in
der diesgerichtlicheu Registratur eingesehen
werden.

K. l. Vezirlsgericht AdelSberg, am
23. Spetember 1874.

(105—1) Nr 9015. !

Executive
Nealitäten-Verfteigelung.

Von l. l. Bczirtsgclichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. k. ^inauz«
procurator uom. des hohen Acrars dle
executive Versteigerung der dem Michael
Sadu oon Kal gehörigen, gerichtlich auf
200 ft. «eschätztcn Realität Urb. Nr 326
n,ä Raunach bewilliget und hicz>l drei Feil-
btetungs-Tagjatzungen, und zwar die erfte
auf deli

16. F e b r u a r
die zweite auf bcn

16. M ä r z
und die dritte auf den

16. A p r i l 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bi< 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder ubcr
den Vchützungswerlh, bei der dritten aber
auch unter deNselben hintangegeben wer-
ben wird.

Die Ncilallollsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbot« ein 10"/, Vadium zu Handen
der Llcitatlonscommisfion zu erlegen hat,
sowie das HchätzungSprolotoll und der
Grundbuchsextracl können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht ildelsbcrg, am
21. Oktober 1874.

(149—2) Nr. 7610

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom dem l. l. Bezirksgerichte Tscher-
nembl wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuche» der Kalh. ScllielS
ü Meranoille, durch Dr . Karl VreSnig,
gegen Johann und Anna Schweiger von
Tschernemdl wcgen schuldigen 200 fl. ö.W.
e. 3. c. ill dic executive Versteigerung der
den letzteren gehörigen, im Grundbuchc
uud Curr.-Nr. 217, 220, 224, 225 und
371 aä Sladtgitt Tschernembl ooltom«
meuden Realität, im gerichtlich erhobenen
Schätzwerlhe von 1090 fl., gcwilli^et und
zur Pornahme derselben die Fclllmtuugs-
Tagsatzungcn aus den

29. J ä n n e r ,
auf den

26 . F e b r u a r
l und auf den
! 26. M ä r z 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, in der Amts-

^ kanzle, mit dcm Anhange bestimmt wor»
, den, daß dic feilzubietende Realität nur
^ bei dcr lttzten Feilbietun^ û ch unter dem
j Schätzwerthe an den Meistbietenden hint-
, angegeben werde.
! DaS SchützuugSprotololl, der Grund-
buchsextract und die Licitalionsbedingnlfse

, können bei diesem Gerichte ln dcn gewöhn»
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

> 6 . t. Bezirltzgciichl Tschernembl, am
^ 30. September 1874.

(131—2) Nr. 20397.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. städt.'deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Simon
Keruina von Vabnagora, durch Dr. Sa-
jooic, die exec. Feilbietung der dem ttulas

! Velc von Osredel Nr. 7 gehörigen, gericht»
> llch auf 5072 ft. 20 kr. geschätzten, im
! Grundbuche Strobelhof 8ub Rectf.-Nr. 12,
loin. I I . , lol. 346 vorkommenden Realität
und gleichzeitig auch die ex«. Veräußerung
der demselben gehörigen Fahrnisse im
Schätzungswerthe per 529 fl.. pcw. 300 ft.
sammt Anhanq bewilliget und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsahungen, und zwar zur
Feilbietung der Realität: die erste auf den

3. F e b r u a r ,
die zweite auf den

3. M ä r z
und die dritte auf den

3. « p r l l 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr

im «lmtsgebäude, deutsche Tasse Nr. 180,
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbictung nur um oder über dem Schä-
tzrmgSwerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangeaeben werben wird.

Die Mitolivnabedlngntsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor dem ge-
machten Anbott e!n 10"/, Vadium zu
hilndin der LicitationScommifsior'. zu er-
legen hat, sowie das Schätzul'gi'plotoll'll
»nd der OrunkbncnSextract tb>r ;i in der
diesgerichllichel, Registratur eingesehen
werden.

Zur exec. Feilbietung der Fährnisse
aber wiro der Tag auf den

28. J ä n n e r ,
dann den

1 1. F e b r u r
und den

25. F e b r u a r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr im Orte der
Fahlnisse, ebenfalls mit dem obigen Nr.«
hange angeordnet.

K. l. städt, deltg. Vezillagericht Lai<
bach. 2M 4. Dezember 1874.

(129—2) Nr 19922^

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. städt..beleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt grmachl:

Es sei über Ansuchen des Johann
Villlnt von Vcth die exec. Feilbietung d.l
dem Josef Kernc von (öuöa gehvria.cn, !jc-
richtlich auf 1433 fl, 20 kr. geschätzten, ls
Grutidbuche Nuertiperg »ub Rcclf.-Nr, I f t^
tow. I., lol. 78 vorkommenden Realität
pcw. 50 ft. sammt Anhang bewillig u"»
hiezu drei FeilbietuunS-Tagjahungen, u»l>
zwar die erste auf den

3. F e b r u a r ,
die zweile auf den

3. M ä r z
und die dritte auf den

3. A p r i l 1 3 7 5 ,

jebeSmal vormittags von l 1 bis 12 Uhr-
im «mtsgebäude, beulfche Vasse Nr. itW,
mit dem Anhange angeordnet worden, da»
die Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Sl l l ^
hungswerlh, bei der dritten aber auch U"ttl
demselben hintangegeben werden wird.

Die tticltatlonsoedlngnisse, wornaä
insbesondere jeder Licitant vor gemach'
tem Anbote ein lOperz. Vadium zu han«
den der KicitationScommission zu erlege''
hat, sowie da« SchätzungSprotoloU ua>
der GrundbuchSextract können in der dies'
gerichtlichen Registratur eingesehen wcrd<"

5t. t. stüdt-beleg. BezirlSgeslch, ^ai-
bach, am 4. Dezember 1874.

(3162—3) Nr. 6029.

Erinnerung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Wipp"ä

wird dcn undclannlen «nsplcchcrn l»<l
nachbenannten Realität hiermit erinnert:

Es habe Herr Josef Mayer ^
Leutenburg wider dieselbtii die Klage al>l
Ersitzung des Eigenthumsrechtes zu dec ^
der Steuergcmeinde Slap gelegenen, a»'
den Parz.-Nr. 154 mit 4 Joch 574" / , /
HIKlstl., Nr. 152mit 1 3 9 4 " / , , . ^Klas^
bestehenden Oedniß Bltovse 8ul) pr»^'
4. November 1874, Z. 6029, hiera^'
eingebracht, worüber zur mündlichen W^
Handlung die Tagsatzung auf den

20. M ä r z 1 8 7 5 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS 8 ^.
a. G. O. vor diesem Gelichte angeord^
und dcn Geklagten wegen ihres milielannlc
Aufenthaltes Johann Hoolel von WiPp^
'Nr. 141 als curator »ä aoww auf lhl
Gefahr und Kosten bestellt wurde. ..

Dessen werden dieselben zu dem s"°
verständigt, daß sie allenfalls zu rech"
Zelt selbst zu erscheinen oder sich eiA
andern Sachwalter zu bestellen und a"y°
namhaft zu machen haben, widrigcnö t"'
Rechtssache mit dem aufgestellten Luc«""
verhandelt werden wird. >, s

l l . t. Bezirksgericht Wippach, "
6. November 1874.



los
(186-1) Nr. 603S.

Reassumierung
execution Fcilbietung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen del Helena
<irzen von Krainburg die cfeculioe Verslei.
»erung der dem Gartclmü ltonc von Goriic
«chliri.en. gerichtlich auf 4525ft. geschiitz-
l«n, im Olundbuchc Vt . Leonatdi Urb.-
Nr. 2. Etein Vigaun Urb.-Nr. 332. Höf-
llin Urb..Nr. 336 vorkommenden Realitü«
t n M o . 500 fl. o. «. o. im Reassumie-
N'ngsivtge bewilligt und hiezu die einzige
^lilbietunge.Tagstitzun^ auf dcn

1. F e b r u a r 1 8 7 5 .
vormittags von 9 bis 12 Uhr. in der Oe-
l'chtslllnzlei mil dcn Aüh^lge cmtttorduel
worden, daß die Pjal'd^alllat liel dieser
neilblelung auch unter dem Schützlinge-
wsrlhe hintangegeben w o ^ n »<rd.

Dic ^icitalionsb«t>ll,gnisse. wornach
'"«besondere jeder Llciw:>t vor gemachtem
^"bvll ^,^ 10pcrz. Vadlum zu Handen

" ^^nalionOlommlssion u, erleben Hal,
'«um ^« <k5chövlN8«P'olotoU und oei,
^lundluchst^sacllönnen in derdie«gcricht-
llpln silgiftratur eingesebe,, werden, und daß
" >ür die unbekannt uo bchndlich.n Ta»

""«gläubiges, als.- Valentin. Katharina,
^torg, Andreas und Malia ilonc aue
^v" i« blsllmmt<n «ealfeilbletunge.Ru.
" ' ' ^ l>em l-ercis« aufqesttllel, Our»wr
" " »oturu, D^. her',' iv^rg«. zugtstelll
u»urdt.,.
<> H? ^ Ve îlt«>ger,4< ü,amourg. an,
^ 'lotxmbtr l><74

Rclicitation.
Vom l. l. Vczlll'gcnchle Kraillburg

" l d bekannt gemacht, daß über Ansuchen
^ l ' l Finanzprocuralur für Krain uow.
?^ ljvhen Aerals und Grundemlaftungs-
' ^ b « in die Sltl'cila',rn der dem Joses
^lllln vo„ E l . Mart in Hs.'Nr 3 geh««
' ' s " , gnlchllich auf l«50f t . bewerlhe'en.
^ Grundbuch« E^g ob itruiuburg «ub
H^ ' ^ r .498 ovl kommenden, von der
'"«ln » " " ll»tandc,'«n Nealitül, »egen
Ullvlllu?^^nel> Licitatlonsbedlngmsscn
lmzia, !? b i"l Vernähme dtlstlben die

" "^ ^s'°tzung auf de°
do.m » ^ . ^ " r u a r 1 8 7 b .
^'chun°, '2Uhr. hiergerichls mit dem
Rcali.z. ^"N'°'bli«l ^^lde. duh die obige
btm K ^ b ' l ' " F«>lbiet ng uuch unl.r

^atztueriht hmlangegeoen wird.
hu..°Vvr«. .""'"""sblngn.sse, d°< Schü-
lümn, ,» " " " t..r Vlundducheelllucl
«l'd duk 3 ^ ^ " ° " " lmges.hen we.den,
T.l,«,"^,/'? "nbetanlll wo d»ftnbl.chen
^ "m N""iLN Michel Teran, Hcrr
tor « I ' i ' " « " l" Krainburg als 0ur».

»u »oluw zul Empfangnahme der für

"^N'"..u«lglcUubr'lau<gtslcU.romde.

°̂v"n̂ r V " ^ ' " " ' " " " ' ° " ^ ' "
^ ' ) ' - - ^ ^ -

Mecutive
^rlllitatett-Verstei^Nlllg.

ltjo», dem t. t. «ezi.lenelichl« Krai.,.
"'»< w,rd betannl »emucht:

U. 6? i " "der Ansuche., ^ ' ^ ^ ^ , ^ .
"° ttlorian vi'N Hiainbur« d>e tfecu.
^ W"s,l,gt,l'l'st der dem Vla« Pelnuö

^ o i lge.., ge.lchlllch au, 3468 fi. geschah'
". m Hruxdbliche de, Hellschaft Ogg

«rmn^ug «ul> Necls-Vir. 144 vor«
^ ^'«nde„3iealllül p<:t.0. schuldigen 300 st.
b'tlu..^ ^ ^ ^ ° " " ' " l ""b hiezu drei Feil-
aus t>c° ^°tts"»uugen. u»,d zwar d«e erste

"z ' °^uf^" " "

j r d ^ , , ^^ " p r i l 1875.
'" d'rÄ ^""""u»« v°n i, b.e l» Uhr.
U<o,k>... ^ ' " ° "z l< i mll dtm Unl,,nge un.
de ?.tt ° ' b " ' baß d,e P f ° . . d r ^

's i " 3 ^ 7 " z « " t " Seilbittung nm um
^ ' ^ n ^ . ^ ^ ^ ^ " " w e l l h . bei der

' ' ^ . ' ^ ^ " w i r d ! " ^ ' ^ e n hintan.

' ,o^^^."'°"""mgnisst. w.l'ack ins.'

''bo^i^ö"/^^!'' "" .«"'""""'
^'".on'^^^^e^^:^

»ie da« schützungsprotololl und der
Grundbuchseftract l»nnen ln der die»be.
zügllchen Registratur eingesehen werden.

l l . l . Vezlrl«gerlcht Kralnburg, am
8ten November 1874.

t 1 4 5 - 1 ) Nr. 8864.

Nelicitation.
Von dem l. l. Gezirlsgerichtc Tjchtl.

nembl wird hiemit belannt gemacht:
G« sei über Ansuchen oer D.«N »O.

Eommenda von Tschernembl ge^en Marl iu
Ivc i von TschelN.mbl, wegen schulbî cn
88 fi. östcrr. Währ o. 8. c. l»? Rtlicitation
der dem Eftluten gehörigen, im Grund-
buchc der D . 'N . O. liommcn a Tscher-
nembl 8ud (lurr.Nr. 44i^ und in, Grund»
buche der Herrschaft Seisenbcrg »ul)(iurr.»
Nr. 775 vvllommenben Realität gewilliget
und zur Vornahme die einzige Acilbietuug«!-
Tagsatzung auf den

12. F e b r u a r 1 8 7 5 ,
vormittag« 9 Uhr, in der Amtblanzlei mit
dem Anhange blstlmml worden, daß die fell«
zubillclUt Nealltilt bei der Felltiietung auch
unter dem Schatzwerthe an drn Meistbieten-
den hintangegelien werde.

Da« Schützun««protololl, der Orund-
buchseftralt und die Llcltationebedlngmsse
lünnen bei diesem Gerichte in den ge-
wbhnllchln Nmtestllndcn einßlsehen werden

K l . vezirlsgelicht Tschernembl, am
16. November 1874.
(180—1) Nr. 6937.

Executive Feilbietung.
Bum l. t. U.zlrlsgcllchtc Kralnburg

wird belaunl gegcven:
<t« sei über Ansuche-, der Herren

Oirardelli H Musscltl, ^ Lomp. und I .
U. Hattliann von ^aibnch, durch Dr. Sa<
jooll, gca/ii He' >» Iatod Jollen von Kraili«
burg re>p. dlsfeu vrbcl«, wegen der Walcu-
conloforderuug p l̂ 269 ft. ;X) lr. sammt
»»lhaug in die lfecutlvc Versteinerung t<:r
dem Efccuten rcjp. dtssen Vcrluss: gehö-
rigen, >n der hillgtlichllichen D^plfiten«
lasse befindlichen »ub torn. I I , sol. 82 vc>-
duchttn Varschaft per . 163 ft. 56 tr.
per - » 32 „
P« 1 6 7 . 7 4 ,
per — » »6 ..
per — ^ 58 „
und der daselbst befindlichen und verbuch«
ten Spallassedüchtl:
Nr. 72514 per 799 st.
Ur. 72035 per 260 „
Nr. 76120 per 278 .
Nr. 78232 per 284 ..
Nr. 78124 per 78 .
resp, der die«bezügl,chcn Einlage.' dc«ll>
liget worden und l« »erden zu deren Aol-
nahme drei Vtilbie»ung«lelmlne auf den

9. F e b r u a r ,
auf den

10. M ü r z
und auf den

10. » p r i l 1 8 7 5 ,
jedesmal um 9 Uhr vormittag«!, in der
hiesigen Oelichlelul^Icl m»l dcm Veisatze
l eslimux, duß dicsc Hffc^lcll u»d rücksichl-
lich die Spanlassebüchll bii der erste,! ̂ nd
zweiten FeNblelung nur um oder über ihrem
vor der Feilvielung belunnt gegebenen
Welth, bei her drillcn Feilbielhung aber
auch unter demselben an den Meistbieten-
den hintangegtben werden,

» l . Vezirlegerichl «rainbura, de«
2 ' . Dumber I874.

( l47—1) Nr. 8038.

lilecutive
ReaiilüteU'Vcrfteigerung.

Bon dem l. l. Bezillsgerichle Tscher-
nembl wird hiemil belannl gemacht:

Ls sei über das «nsuch,,, her Oiar-
garelha Rom von Prahbcrg gegen Ialob
Slrucelj von Dolenjavas Nr. 14, wegen
schuldigen 135 fi. 0. W c. 8. e. in die
ffec. Versleigelung der dem lltztcren ge«
hörigen, im Gruodbuche 26 Herrschaft
Tschttnembl »ud Ulb. »Nr. 6̂ , iiieclf..
Nr. 7 ' / , vorlommendtn »ealitüt im ge.
richtlich erhohenep Schützwcrthe von 779 fi.
9 9 ^ lr. gewilligt und zur Boinahme der-
selben dlt Fcilbietungs-Tagsahung auf den

12. F e b r u a l ,
aus den

1 2. M a ^
und auf den

l v « P l i l 1 » 7 5 ,

itdestnal vormittag« 9 Uhr, ln der Amts- l
lanzlei mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die Realität nur bei der letzten
Feilbietung auch unter dem Schützwerthe an
den Meistbietenden hintangcgeben werden.

Das Schühungsprotololl, der Grund-
buchscflracl und die ^icitationsbedingnissc
lvnncn bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen NmlSstundcn eingeslhen werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernclnbl, am
20 Oktober 1874.

( 1 8 2 - 1 ) Nr. 6681.

Ercculive
Realitäleu-Ve: fteigerullg.

Vom l. l. Gezirtegerichte Kraindurg
mild bctannl glmucht:

Es sei über Ansuchen t>,s Franz Kurall,
durch Herrn Dr. Burger in Krainbur«,
die tfcc. Bersleigfrlmg de» dcm Iohunn
Petrii von Michelstetlen gehörigen, gericht-
lich auf 2373fi. 40 lr. geschützten, im Grund-
buch: Michelstellen snk Urb.Nr. 6? vor-
kommenden Nealllät sammt Zugehör wegen
schuldigen 262 ft. 50 lr. und 315 ft. c. ». c.
im 3leassuwicrung«wege bewilligt und hiezu
drei Fellbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

I b . F e b r u a r ,
die zweite auf den

15. M ü r z
und die dritte auf den

15. » p r i l 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bi« 12 Uhr,
in der Gerichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß dlt Pfandrea-
litül bei der ersten und zweiten Heilte-
lul'st nur um oder über dem Schützlings-
wcllh, bei der dMlen aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Vicitalionsbedmgnisse. wornach ins
l sondoc jeder L'luant vor ^em^chtem
Anbote ei« lOperl. Badium zu Handen
de> ^lcllullon«».omu',si>on zu ellcglü h^l,
so wie das Schatzunaeprolololl und del
Grundvuchstftract tönneu in der diesge»
richlllche« Neg'stralu, eingesehen wllben,
und daß die für tne Mldllanll wo be-
ftlldlicheu Tabularglüubgsr Paul Vajooiz,
Johann Schlebier und Maria Sajovlz
laulenden Re<Ufellb,elungs Rubrilen dem
bereits aujgsstellten Ourator l«i »otuw,
Herin s. Menzinger, zugestellt worden find

K. l. Bezirksgericht Krainbur^, am
S. Dezember 1874

(104—1) Nr. 734'.'.

Neuerliche Tagsahung.
Vom l. t. BcjNlsgcllch" ...clSl^lg

wild hicuüt dclannl gemacht, l'.ß <n dcr
Ef.cuilol!esaa> ier l . l. Finanzprocuralur
öalbach >n Berlrclung de« hohen Aliar«
und Grunbtnllastungesondes gegen Kaspar
Samsa von Allüllnbach Nr. 6 zur Bor-
nahme der mit bem Bescheide vom 3. Juni
1871, Z 2938, auf den 4. August 1d71
angeorduct gewlsencn, jcdoch sislxrlen dril-
len tfec. Feilbitlung l>cr dcm Exccllten
gehörlgtn Rcalitiil U b.»Nr. 5 2(1 Raunach
wlgcn jchuldiger 4 l8 f t . 24 ' / , l r , d.rbl«
reils auf ^5 ft. 8c> t«., und l»<r lrtiterb
auf 18 ft. 6 lr abjuNillten lificutlon«»
losten die neuerliche Tagsatzung aus den

16 F e b r u a r 1 8 7 5 ,
vormittags 10 Uhr. hiergcrichlo mit dem
vorigen Anhange angeordnet worden ist.

«. l. Bezirksgericht «dclsbcrg. am 12ten
August 1874.

( 1 0 2 - 2 ^ « r . 8915.

(^ccutive
tltealitätcn«Velftei«elUng.

Vom l. l. Vezirlsgeüchlc «dllebcrg
wird belannt gemacht:

<te sei über Ansuchen der t. l . Finanz-
procuralur ln Veitrelung des hohen Aerais
und Grundenllaftuligsfondes die efecutioe
Versteigerung der dem Anlon lllwltsch von
Nußdvlf gehörigen, gcrichllich auf 1747 ft.
geschüyien Realüal Urb.-Nr. 36 »6 Nußdo f
bewillig und hiezu drei Feilbiltungs'Tag'
satzungen, und zwar die erste auf den

5. F e b r u a r
die zweite auf den

5. Mürz
und die dlit lt auf de»

6. A p r i l 1 8 7 5 ,
jtdt«u»al oullmllags 00» 10 bis 12 Uhl,
hillgtlichl« mil dem Anha l t angeoldliei
worden, daß dic Pjaiidilulllä! >̂el dcr erste»
und zweiten geilbktuug uui um odcr über

dem Schützung«werth> bei der dritten abel
auch unter dem^elbe» hintangegeben »er-
den wird.

Die klcltlltion«bebingnisse, »ornach ins-
besondere jeder ilicilanl vor gemachte«
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen
der tzicitationscommisfion zu erlegen hat,
so wie das Schatzungsprolololl und der
Orundduchsextract lönnen in der bie«ge<
tlchtlichen Registratur eingesehen »crbe».

ss f. Be;irl»yeticht Abelsberg, un
! i l . Ostober »X7^

( j 66—l ) Nr. 10575.

Neuerliche Tagsatzung.
Vom l l. VczlllSgtllchlc <ildclSb«g

wird vclannt gemacht, daß m der sfecu-
tionssache dcs Herrn Blas Tomi l i von
Fclsttlz «eucn Franz Vobop'vc, Bcsitznach-
»olgcr seines Vaters ^ulas Vodopioc ov«
^clelme, zur Vornahme der mü bem Oe-
scheide vom 15. April 1873, H. 2750.
bewilligte,» und sohin siftierlen efecutioe»
Fcilbletung der t>t^l Ef.cuten gehörigen
Rcalilüt Urb.-Nr, 61 »ä Psarrgilt B la-
vina, pt,o. Restes per 35 ft 0. ». c. die
neuelllchcu Tagsatzungen auf den

17. F e b r u a r ,
auf den

17. M ü r z
Ulld auf den

16. A p r i l 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags 10 Uhr, hiergerichl«
n»t dem oorigell Anhange angeordnel » « -
den sind.

l t . t. Vezirlsgetlchl Aoelsderg, »»
31.Ollober 1874

( ! 4 l - 2) Nr. 5897.

Relicitation.
Vom t. l. Bcziilegcrichte Tfchernewbl

Wird hlemil betannl gemacht:
Es sei Über Ansuchen der l. l. Hin»»z-

procurulur »n ^aibach gegen Nikolaus he-
dlla und Johann Wolf, ersterer von Kne-
jill.l und ktzlller vou Oedengrac, wegen
schuldigen 20? fl, 18'/ , lr. 0. W. 0. ». 0.
in die lsec. R^llcitalllm der de» lehlere»
gehdligen, im Grundbuche Herrschaft Frei-
chuln »üb Lur.-Nr. 321 iw «eiichllich er-
hobenen Ochützwtllhe von 207 ft. 18»/, lr.
«. W. uewilllgel und zur Vornahm« »er»
selben die ellizige FeilVielungs-TagsatzllND
auf den

5. F e b r u a r 1 8 7 b ,
vorwlltag« um 11 Uhr, >n d« Gtlichl«^
l»l>zlti mit dem Anhange besumml wol-
den, daß die feilzubietende Realllilt beidel
Feiltxetung auch unler dem SchÜtzwerlhe
an den Meistbietenden hinlangegeben »erde.

Das Ochatzung«prolololl, die Grund-
buchstflracte u»,d die LlcitalionsvedlnK-
Nisse lönnen be» dieses! Verichle l»
dtn gewöhullchcn Amlsstunden eingesehen
werden.

K. l. Ge^irtsgericht Ischernembl, <u»
19. »uguft 1874.

( 1 3 2 - 2 ) ! Nr. 18799.

Neassumierung dritter exec.
Feilbietung.

Vom t. l. stadl.-dclcg. Bezillsgeilchlr
^aibach wird im Nachhange zum Edicle
vom 20. Jänner 1873. Z. 372, belannt
gemacht:

E« sei über Ansuchen der l. l. Finanz
procuratur uom. des hohen Aerar« und-
Orundenllastungsfonde« die dritte efec.
geilbielung der der Maria Ahöin oer-
wilwelen Ljubli von Marein gehörigen,
gerichtlich aus 1097 ft. 60 lr. geschützte»
Realilüt U ib . -Nr . 3 »<i St. Mmein
1>cw. 59 ft. 3 1 ' / , lr., rs»l>. des «efte«,
sammt Anhang ,m Reassumierung«wege
bewilligt und hiezu d,e Feiloietungs-TaK.
satzungaufden

30. I ü n n e r 1 8 7 5 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in» Nmt«-
gebüude, deutsche O-ssc Nr. 180, mit de»
Anhange anglvldnel wölben, daß die Psand-
de» dieser Fcilbiclung auch unter dem Schü.
tzungswerlhc Hinlangegeben werden w»rd.

Die ^icitationsbtdingnisse, wornach
lnsbcsondllt jeder Militant vor gemachten»
Mil'cle ein lOperz. Vadium zu Handen der
^i l l l i . ionscommljsion ^u erlege» hol, sowie
dae ^chützuli^eplviololi und d«r Vrunt'-
duchscstract lönueu in der d'esgerichtttchen
Rlgisuutur eingcsehtll werden.

tt. l. ftüdl.-dlleg. Bezi, logerichl «a<buch<
>am N . Oktober 1874.



106

Ein geprfitter

MascbinenscMosser,
iwlcher die Staatsprüfung über Damptma-
•chicen abgelegt hat, sucht eine Stolle als

Maschinenwärter.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl. (210) :J—1

Schmerzlos
ohne Elnsprltxung',

ofcnc »it Verdamme flörcubc IWeticauunti,
eint Folffekrankheiten unb Beiussatö-
raug betlt na* ttuer in uinablifltn ftäUci: (>«!»•
b<»ätrttn, fanx neaea method«

H a r n rÄlirenllft ••»*•,
fewofci frlaoh «utftant-iüit al« au(6 110$ 1«
febt veraltete, aatnrgemass, grtindlioh
»nb aohnell
]>i*. ULartiutiiin,

Witglieb b«T meb. (Jacultät,
%%len, Ztatt,

«u<9 fcautauIfWägt, Gtrlcturen, F l u a s bd
Frauen , tBltigjugt, Unrai<J>töarrett, t*oHu •
ittncm,

ifl«niie»a«li%vftehr,
<b«n|o, onne i n sohne iden cber \u brt'.nntn,
^opbulöfe ebtt »yphl l l tUohe O«aobwiire,
CtTtngc DilcTctioD tvirb ^cirabtt. £>oitonntc,
mit KJamtn ober S&ifftt Ire.tetcbnctc *rwf< tenben
uwaebtnb beantwoitet.

««i Sinf(nbu:>a toon S fl. ». H>. (vtrbcii p̂ril--
mitt el sammt <9eeraH4fan»<ifung (oflic«nr«nb
jHjcitnbtt. (13")) 50 -i

' M h «ilfi

(3137—3) ^r. 7504.

Äcaffumierte Dritte ejec.
•Äealfettbictung.

Com f. f. ?anbc§gcrid)tc ?at6a^
toiib besannt qegeben:

(J§ (ei in bet (J^ecutionžfadje ber
f. f. gtnanjprocuratur in ?aiba^,
nom. bê  ^o^en ?lerarÖ, gegen %$t*
rcjta Äopttu^ oon ?aibad)r pto. 45 p,
27 fr. c. s. c. bie Oieaffumierung bet
mtt i©ef4eib Dom 7. ^ufi 1874,
3- 4296r auf ben 24. August 1874
angeotbneten unb mit betn SBefdjetbe
op« 25. Sluguj* 1874, ^ . 5606,
fijttetten britten ejeec. geilbietunq bet
im Freisassen •• ©runbbuc^e sub Ürb.»
Vh. 47/af «cftf.Wt. 101/» ttotfonv
menben, ju ̂ atbac^ in ber sJ3ofana*
Dor|!abt <Ionfc.^?r. 40/b gelegenen,
auf 1600 fL gefd ä̂̂ ten §auöreaütät
btwilltgt unb ju beren SBornafcme bie
Xagfa^ung auf ben

2 5. J ä n n e r 1 8 7 5 ,

Dotmittag« 11 IHjr, bei btefem f. f.
5anbeSgerid)te anberaumt toorben, bei
weidet bie obige Realität auc^ unter
bem @d?ä^ung8»ert^e l̂ intangegeben
»nben toirb.

frübadj, am 1. ^jembet 1874.

(64 -3 Kr. 9903.

tHeajyumierung Dritter ejec.
geilbietung.

Bon &em f. f. SßtytUwxityt fjtiftrij
toirb besannt gemalt:

S# fei ÜEKI ^nfu^cn btd ^errn 3o .
Dann tomiii oen fjeiftri.» sJir. 7, bie mit
©efäetb mim II >3JOD. 1872, 3 . 9 6 8 0 ,
auf ben 7. Uiür* 1873 angeorbnet gctuc'
fcoe, tebodj ftfticvte brtltc fjec. ffeitdictung
ber betn ftran* ®ri( Don Unterfewon
Hr. 42 gehörige-1. Im ©rui^butfte ad
Out (^emon^of aub Urb *9?r. 12 Dorlom>
menben tRcaUtat itn 3(ieo}|umierunp«Q)eae
mit bem Doriqtn Vn^ange auf b<n

2 9 . f a n n e r 1 8 7 5 ,
oormtttagtf 9 Utjr, anpeorbnet morben.

P. f. ©«itf^eri^t geiftrij, i.m 14ten
Oftober 1R74.

l i g e s ita-Meiteiioli
tadellos schön, trocken und gesund, billig ZU:
verkaufen, auch in Waggonladungen pr. 6 Klaf-
ter am Bahnhof gestellt und verladen.

Anfragen bei der Inhabung von Grünhof'
— Post St. Martin — bei Littai. (208) 2_, i

^fnuönmtüdjc Vicitntioiu
&ontterötag ben 55*. ^dttiter werben wä^renb ber gembr)n*

ticken Ämtöflunbcn in bem fyterortigen ^ßfanbamte bie im 3RonaJ<: \

as: i) 9lotiemfiet t ^ 9 3
uerfe t̂en unb seither weber au8getb'8ten noĉ  umgeschriebenen s^fänbcr an
ben üfleiftbietenben oerfauft.

^ f a t t ^ a m t £aiba<b, ben 19. Jänner 1875.

(58-3) Nr. 5783.

Kundmachung.
Von dem l. l . Äezillsgerichte Stein

wlrd hiemit bekannt gegeben:
Es sei mfolge der von der Antonia

Stare in Laibach durch Herrn D r . Sa-
jovic daselbst unterm 17. November 1874,
Z. 5783, gemachten Einlage dem Ver.
lasse der Iosefine Porta, dann dem Ber»
lasse der «lugufte Rieder, rucksichllich den
betreffenden unbekannten srben zur Wah-
rung ihrer Reche Herr Nnton Kroaabeth.
oogel, l. l . Notar m Stein, als Kurator
bestellt und demselben das von der «n«
tonia Stare gegen den Iosefine Porta-
schen uro den Auguste Riedel'schen Verlaß
und Consorten 8ud prayg. 25. September
1874. Z. 4804, überreichte Gesuch um
eine FristerweittlUllu bis l September 1876
zur Ueberreichung der Rechtsertigungsllage
pcw. 1000 fi. sammt dem darüber er-
ftofsenen Vefcheide zugestellt worden.

K. t. Vezirlsgericht Stein, am Nten
Dezember 1874.

(41—2) Nr. 3747.

UebertraMng dritter
executiver Feilbietuug.

Vom l. t. Vezirlsgerichte Vaas wird
belannl gemacht:

Es sei in der Executionssache des
Josef Hoieoar oou ltleinsliviz die mit dem
Vtscheide vom 16. «p l i l 1874, H 2289,
auf den 19. Juni 1874 angeordnete dritte
eier. Feilbietung der Realität de« Thomas
Paulin von Hrusce sud Ulb.-Ar. 235/2!i6
»d Grundbuch Nadlisel mit dem vorigen
OescheidSanhange auf den

5. Febr .ua r 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, übertragen.

K. l. Vezitlsyericht Laa«. am 26sten
Jul i 1874.

(148—3) Nr. 7183.

Executive Feilbietung.
Von dem l . l . Bezirksgerichte Tscher-

mmvl » i rd hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen de« Iohan"

Hiargeti i von Petnnja, bmch D r . Wene«
dtlter, gegen Michael Maierle von Vorn-
scdloß »egcn schuldigen 135 ft. ü. W
o. ,. o. in die executive Versteigerung del
dem letztern ftehStigen. im Grundbuch« »6
H?l,schift Pölland gub toiu. XV, fol. 3d
voslommcndcn Realität, im gerichtlich elho
lenen Schähwerthe von 40 fi. ö. W. , ge»
willigt undzur Pornahme derselben die ein-
zige Feilbietungs-Tagsatzunq auf den

2 9 . J ä n n e r 1 3 7 5 .
vormittags um 9 Uhr, in der »»t«<
twzlei mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität bei der
Feilbietung auch unter dem Schähwerthe
an den Meistbietenden hintangegeoen werde.

Das Schätzungeprotololl, der Grund«
buchsextract und die ^icitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewobn«
lichen Amtsstunden eingesehen werden

K. l . Bezirksgericht Tschernembl, a«
30 September 1874.

(93-3) Nr. 8l 84.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Bom l. l. Bezirlsgerlchtc «deleberg
wird btlannt gemachl:

Es jei über Ansuchen des Johann und
A.Uon Ölonicar von Otonica d»c efcc.
Versteigerung der dem Johann Ostanl von
Stermca gehörigen, gerichtlich aus 2000 fl.
geschätzten Realität Reclf.-Nr. 109 »ä
Sitlcher-Karstergilt bewilligt uud hiezu
drei Oeilbietungs<Taijsüyu,lge„, u»k zwal
die erste aus den

29. J ä n n e r ,
die zwcile uuf den

^ 6 . F e d l u a r
und tue dritte auf den

30. M ä r z 1 8 7 5 .
jedesmal vormittags vcm 10 bi« 12 Uhr
hiergerichts mlt dem Auhangc angeordnet
wo:den, daß die Pfandreulllllt bei der ersten
und zweiten Feiloielung nur um oder über
d?m Schützuugswerth, bei d« dllllen aber
auch unter demselben Hintangegebell wer-
den wird.

Die AcilalionSbedingnisse, wornach
msbcjondere jeder ^icltant vor geulachtem
Allbote ei», lOperz. Vadiuui zu Handen
dc», ^icitationscommijslllli zu eNc^cu hat,
sowie das Schätzun^eplvtoloU u«>d der
Osundbuchsextract tüllurn l„ der dle«ge^
richtlichen Registratur cln^l,ehe,l werden

K. l . Hczlrlsgrlichl «belsberg, am
29. «ugust 1874

^ W 1 - 2) Nr. V7^l4

Orecutive
Rcalitaten«UjerftcigelUttg.

Vom t. t. Bezlrls^erichte Udelsberg
wird bekannt gemacht.-

Es sei iiber Ansuchen der l . k. Finanz-
procuralur uom. drs hohen Aerars und
Orundemlastungsfonles 0lc eitc. Verstei-
gerulig der dem Attdreae Pento von l la l
Nr. 51 gthö'.lgen. ^r.chllich aus 519 fl. ge»
schätzen Rlall tüt 3ub Urb.-Nr. 66 »ä
Helrschaft Raunach bewilligt und hlezu drei
^eilbielullgs-Tagsatzungen. und zwar dl<
tsfte »uf t>en

ö. F e b r u a r ,
di« zweite aus deu

5. M l l r z
ulid die dritte auf den

6. A p r i l 1 8 7 5 ,
lekesmal vormittags von 10 bis 12 Uh>,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
wurden, daß d,e Psandrealität bei der
ersten unr zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswerth, bei der dritten
aber auch u n w demselben hlnlangegeben
werden wirb.

Die Hlitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jede» Licitant vor gemachtem
«It^ote ein 1 0 ' / , Vadium zu Handen der
Licitalionsconmlission zu erlegen hat. so»
wie das Schätzungsprotololl unt, der
Grundbuchseftra^t können in der diesge.
richtlichen Negistrütur eingesehen werden,

K. k. Vezi'lsgericht »delsberg. am
2 1 . Oltober 1874.

(57-3) Nr. 591 l .

Berichtigung.
I m Nachhange zum Edicte ääw. 7tel<

November 1374. Z 5911 , wirb kund-
gemacht, daß die in der Efecutionssache
der Sofia senafsi gegen N. A. Gerometler
oon Hrenovitz am 9. Jänner, 9. Februar
und 9. März l. I . der Veräußerung zu
unterziehenden Realitäten, a ls :

Die 3ud Urd.-Nr. 1092,
aäHerlschaft Ndelsberg auf . 3748 ft.
die im sclben Gruudbuche!<ub
Usb, - Nr. 1094 vorlummen-
den auf 7748 ..
die »ub Urb.'Nr. 204 aä Luegg 204 „
die im nemlichen Grundbucht
»ub Urb.'Nr- 57 ' / , /5 vorloM"
mende auf 240 ,.
und die lm Grundbuche »ä
Pfa^rgilt Hrenovitz «ud Urb.-
?ir. 1 /1 ' / , eingetiagene auf . 160 „
geschätzt sind.

K. l. Ve^illsgericht Senoselsch am ülel«
Jänner 1375.

i 59—3) Nr. 5782.

(zuratorsbestellullli.
P ln dem t. t Bezirls^e! ct, e Sl^i«

wird hiemil betanlit gegedei« ^ !
Es sei infolge der vom Johann Va<<

c^sini durch Herrn Dr. Saj r . c in ^ai' l
bach unterm 17. November 1874. Z.57<2, ^
gemachtcti Elülage dem Verlassc der 3"' !
s.fine Porta, ferner dem Verlasse del
Auguste Rieder, »iicksichtlich de» delrl!'
senden unbekannten Erben zur Wahiunz
ihrer Rechte Herr Anton Klvliabethoogcl, <
l. t. stolar in Stein, als Eurator best l«
und demselben das von Johann Vocs'' ,
siui gegen del, Iosefine Porla'schen u»» !
den Auguste Ricder'schen Verlaß uud Lon<
solten 5ud r»l»08. 25. September 1^74,
Z. 4803. überreichte Gesuch um eiue grlsl- ^
erwcilerulig bis l . September 187t'. z"l
Ueberreichlmg der Rechlferligungsllage pcll»>
500 ft. sammt dem dalliber llftossenen v ^
scheide zugestellt worden.

K. l. BezirSgericht G»eln, an» l i l ^
Dezember 1874.

95—2) N i . l l . / . l l .

Dritte eree. Feilbietuu^
Vom l. k. Vezillsgericbt, A.ielsblls

wird bekannt gemacht, daß m der E l ^
cutlonssache des Herrn ßralzPupple oa^
Unleiloschana gegen stranz ^orc oon S l ^
vina über Einverständnis beider Thelll s
die mlt dem Vescheide vom 19. Stplenv
ber 1874. Z. 8842, auf den I . Dezes'
ber 1874 und 8. Jänner 1875 angeord^
ten zwei ersten erec. Feilbictungen del
dem Erecuttn gehörigen Realitäten Ulb'
Nr. 276 ' / . und 1132 »<1 Herrschasl Ade«'
berg pow. 19 fi. 50 kr. e. ,. e. mit deo»
als abgehalten angesehen werden, daß ^
bei der auf den

9. F e b r u a r 1 8 7 5 l
angeordneten dritten erecutioen F e i l h i e l t
unverändert zu verbleiben habe.

K. t. Veziilsgerlchl »delsberg. ^
27. November 1874.

(142—2) Nr. 94B> -

Relicitation.
Von dem l . t. Vezirlsgeriltle I s ä l ^

nembl wird hiemit bekannt gemacht: >
E« sei über das «nsuche» der k. l. A '

nanzprocuratur in öalbach ge^en 3<>'
V»r,e und Ma l ta Gariö oon Schöpfe,'^
wegen schuldigen 34 fi. I ' / , fr. 0 ^
0 8. o. die Relicltation der den letzteren '^
hörigen, im OrundbucheHerrschaft Poll«"
« c t f . N r . 269 u. ' .69 ' / . eingetragen. weA
nicht zugehaltener LlcitatlonKöedlnstl'''', '
gewilligt und zur Vornahme derselben >' -
einzige Feilbletuugs-Tagsatzunß auf b l"

5. F e b r u a r 1 8 7 5 , ^
001 mittag» um 11 Uhr, in ber A ^
latul- i mit dem Anhange bestimmt ^ .
den, daß di« feilzubietende s t ea lM °
der Feilbletung unter dem Schatz"""
an den Meistbietenden hintangegeben w "

Da« Schählmgsprotokoll, der G ^
buchsextract mid die Licitationsbedwgl!'^
können bei diesem Gerlchle in dm gelv"
lichen Nmtsstunden eingesehen werde"' ^

K. l . Vezltlsgerichl Tschell'embl,
, 4 . Dezember 1874.

Druck und Vert», von I , » , z v. « le inmsyr H ßedor vamserg^


